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TAG DER WEITERBILDUNG 2025 

Themenraum „Gleichbehandlung“ 
Susanne Prisching, Sara Kilic | Gleichbehandlungsanwaltschaft Regionalbüro Steiermark 

 

Im Themenraum „Gleichbehandlung“ befassten sich Susanne 

Prisching und Sara Kilic von der Gleichbehandlungsanwaltschaft Re-

gionalbüro Steiermark (kurz GAW) mit unterschiedlichen, von den 

Teilnehmenden selbst vorgebrachten Diskriminierungssituationen 

und boten konkrete Lösungsvorschläge an, sofern diese in den Rah-

men des Gleichbehandlungsgesetzes fallen. Susanne Prisching, Lei-

terin der GAW, gab als Grundsatz zur Einordnung mit: „Diskriminie-

rung bedeutet, dass eine Person in einer bestimmten Situation Be-

nachteiligung erfährt im Vergleich zu einer anderen Person, die ein bestimmtes Merkmal nicht hat, das real 

oder auch nur zugeschrieben sein kann.“ Es stellte sich heraus, dass beinahe jede Teilnehmerin bzw. jeder 

Teilnehmer bereits von Diskriminierung betroffen war, sei es im beruflichen, sei es im privaten Umfeld wie-

wohl auch im Raum stand, dass der Begriff Diskriminierung in letzter Zeit auch zunehmend inflationär ver-

wendet wird.  

 

Die häufigsten Anfragen betreffen aktuell Fälle von sexueller Belästigung, aber auch das Thema Alter wird 

immer präsenter. Dazu gehört nicht nur die rasante technische Entwicklung, die Ältere ausgrenzen kann, 

sondern auch Mikroaggressionen, also häufige, beiläufige diskriminierende Äußerungen sowie direkte beläs-

tigende Äußerungen wie „Sie sind zu alt.“ Altersdiskriminierung ist im Gleichbehandlungsgesetz noch nicht 

enthalten, führte Prisching aus, Diskriminierungsfälle sollten aber trotzdem gemeldet werden, da sie Eingang 

in den Nationalratsbericht finden. Dieser wird alle zwei Jahre von der GAW erstellt und hilft, auf bisher noch 

nicht erfasste Diskriminierungen aufmerksam zu machen und bestehende Gesetzeslücken zu schließen. 

 

„Bei Gleichbehandlung geht es immer um die Menschenwürde 

und Chancengleichheit. Und um eine Wertung“, betonte 

Susanne Prisching. Eine Teilnehmerin erzählte von typischen Äu-

ßerungen im Berufsumfeld, dass sie „so eine Liebe sei“, statt ihre 

Kompetenz und Leistungen anzuerkennen wie dies bei ihren 

männlichen Kollegen üblich war. Was viele nicht wissen: Bei der-

lei Ungleichbehandlungen und auch bei geschlechtsspezifischen 

Abwertungen bei der Arbeit könnte die GAW schriftlich interve-

nieren, auch ein Informationsschreiben an die Firma ist möglich 

mit dem Hinweis, dass bei Diskriminierungen ebenso ein Anspruch auf Schadenersatz geltend gemacht wer-

den kann. Weitere Themen, die aufgegriffen wurden, waren Religion, Barrierefreiheit, Kinderbetreuung, 

Frauenförderung, Entlohnung, Sprachdiskriminierung an Schulen, gendern und Gendermedizin. 

 

Da die beiden Juristinnen ausführlich erläuterten, wie man auf Diskriminierungssituationen reagieren kann, 

konnten sich die Teilnehmenden aus der Erwachsenenbildung sowohl für den Beruf als auch für den Alltag 

wichtige Informationen mitnehmen. Einerseits wurde der Blick dafür geschärft, was alles Diskriminierung ist 

und wo jede bzw. jeder seine Grenze ziehen muss, andererseits wurde aufgezeigt, wo man sich Expertise 

und Unterstützung holen kann und wie diese konkret aussieht.  
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Der Hinweis mit dem Bericht an den Nationalrat gibt allen die Möglichkeit, selbst aktiv zu werden und aus 

ihren Erfahrungs- und Lebenswelten heraus Diskriminierungsanlässe und -fälle aufzuzeigen – ein wichtiger 

erster Schritt. 

 

 Fazit: 
Diskriminierung betrifft uns alle. Durch den Austausch der Erfahrungen der TeilnehmerInnen wurde dies 

deutlich sichtbar. Mit der GAW verfügt die Steiermark jedoch über eine erste Anlaufstelle, die konkrete Lö-

sungen anbieten kann, an die richtige Stellen weitervermittelt und allen Ratsuchenden kostenfrei zur Verfü-

gung steht. Weitere Informationen finden Betroffene unter www.gleichbehandlungsanwaltschaft.gv.at 
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Information zu Expertinnen und Kontakt 
 

Susanne Prisching ist Juristin und mit ihrem Team Anlaufstelle für all jene Menschen in der Steiermark, die in 

der Arbeitswelt oder anderen Bereichen ihres Lebens von Diskriminierung betroffen sind. Die Gleichbehand-

lungsanwaltschaft verleiht auch die Wanderausstellung „Wege zur Gleichbehandlung“. 

  

Sara Kilic ist Juristin, sie arbeitete 2021 als Ferialpraktikantin in der Gleichbehandlungsanwaltschaft Regional-

büro Steiermark, seit 2022 ist sie dort in der Funktion der Erstberaterin tätig und steht für die Position der 

Gleichbehandlungsanwältin vor ihrer Ernennung. 

 

Kontakt Gleichbehandlungsanwaltschaft 

Gleichbehandlungsanwaltschaft Regionalbüro Steiermark  

Südtiroler Platz 16, 8020 Graz 

office.stmk@gaw.gv.at 

https://www.gleichbehandlungsanwaltschaft.gv.at/ 

Tel: +43 / 316 / 72 05 90 
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